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Liebe Leserin, lieber Leser, 

An(ge)dacht! Monatslosung  Februar 2018 ¶ Deuteronomium 30 Vers 14                                                                                                     

 

o mancher Aben-
teuerroman oder -
film handelt davon, 
wie der Held los-

zieht, um etwas Besonderes zu 
suchen, es kennen zu lernen o-
der und in seinen Besitz zu 
bringen. Einer der bekanntesten 
ist vermutlich Indiana Jones, ein 
Archäologieprofessor, der im 
ersten Film dieser Reihe die sa-
genumwobene verschollene 
Bundeslade für den amerikani-
schen Geheimdienst suchen 
soll. Der Grund ist nicht, dass 
sie die beiden Gesetzestafeln 
enthalten, sondern dass sie eine 
Armee unbesiegbar machen 
soll. Am Ende hat Jones die La-
de gefunden, die Steintafeln 
sind aber bei ihrer Öffnung zu 
Staub zerfallen, und die Regie-
rung verhindert die weitere Un-
tersuchung der Lade. Soweit 
die Fiktion, soweit der Film. 
 Als Mose dem Volk Israel 
den Satz unserer Monatslosung 
sagt, ist die Lade Teil ihres Tros-
ses, gebaut in der Wüste als Be-

hältnis für die beiden Gesetzes-
tafeln, die Mose auf dem Sinai 
von Gott bekommen hatte. 
Aber das Wort Gottes ist dem 
Volk, den einzelnen Gliedern 
des Volkes noch viel näher, so 
Mose. Es ist in aller Munde! Das 
wünschten wir uns auch, dass 
das Wort Gottes in aller Munde 
wäre ð und das meint ja sprich-
wörtlich, dass alle über dieses 
Wort sprechen, weil es interes-
sant ist, weil es relevant ist ð 
weil die Menschen merken, wie 
wichtig es für sie ist. 
 Das Judentum hat diese 
Zustandsbeschreibung oder 
auch Zusage Moses, dass das 
Wort Gottes ihnen nahe ist, in 
ihrem Munde ist, zugleich als 
Auftrag verstanden. Fromme Ju-
den lernen bis heute die Thora, 
indem sie sie rezitieren, immer 
wieder aufs neue die Worte le-
sen, halblaut oder auch laut vor 
sich hinsprechen. Wer das tut, 
verinnerlicht die Worte, lernt 
sie mit und mit auswendig ð 
fraglich ist allerdings, ob er ih-
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ren Sinn dabei erfasst und 
durchdringt. Aber die Diskussi-
on über das rechte Verständnis 
der Texte gehört auch im Ju-
dentum zum Studium der Tho-
ra. Die Rabbinen haben ihre 
Auslegungen ih-
ren Schülern 
weitergegeben, 
die wiederum 
als ausgebildete 
Rabbiner sich daraus ihre Mei-
nung gebildet haben, die sie 
wieder an ihre Schüler weiter 
gaben. Dies mündete schließ-
lich darin, dass diese Aussprü-
che der Rabbiner zu den Tex-
ten der Thora aufgeschrieben 
wurden; der Talmud ist deren 
Ergebnis. Ein spannender Pro-
zess, der auch heute noch nicht 
abgeschlossen ist. In dieser 
Form, mit der heiligen Schrift 
umzugehen, stehen sich Juden 
und Christen sehr nah. 
 Aber Mose geht ja noch ei-
nen Schritt weiter. Die Worte 
Gottes immer nur nachzuspre-
chen, das wäre eben zu wenig. 

Auch über sie nachzudenken, 
darüber auszutauschen oder 
auch über ihr rechtes Verständ-
nis zu streiten, das wäre zu we-
nig. Das Wort Gottes soll eben 
nicht nur in aller Munde sein, 

sondern den Men-
schen zu Herzen 
gehen. Jesus hat 
das mit einem 
Satz auf den Punkt 

gebracht, der in der Überset-
zung Martin Luthers sprichwört-
lich geworden ist (Lk 6,45): 
āWes das Herz voll ist, des geht 
der Mund ¿ber.ò Der christliche 
Glaube ist wie der jüdische we-
niger eine Lehre denn eine Le-
benseinstellung. Das hebräische 
Wort Thora heißt übersetzt 
āWeisungò; die Thora will also 
den Menschen den Weg zum 
Leben weisen. Sie will helfen, 
so miteinander zu leben, dass 
es allen dabei gut geht und Gott 
dadurch geehrt wird, wie wir 
miteinander leben. Sie ist Le-
benshilfe im besten Sinne des 
Wortes. 
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Das hat sich seit Mose nicht ge-
ändert; Jesus hat nichts anderes 
festgestellt: Menschen, die das 
Wort Gottes hören und es wirk-
lich an sich 
heranlassen, in 
ihr Herz las-
sen, die wer-
den auch da-
nach handeln. 
Die können 
gar nicht anders, weil sie im 
Wort Gott selbst reden hören 
und seine Liebe spüren. Und 
doch ist dieses Versprechen, 
das Gott uns von Anfang der Bi-
bel bis zu ihrem Ende macht, 
auch eine Aufgabe, eine Her-
ausforderung: Das Wort Gottes 
immer wieder neu an sich her-
anzulassen, es zu kauen und zu 
schlucken, es wirklich in die 
tiefsten Tiefen der Seele ein-

dringen zu lassen. Die Bibeltage 
mit Kerstin Geiger können uns 
dabei helfen. Vielleicht ist der 
Bibliolog für manche eine über-

raschend an-
dere, unge-
wohnte Art, 
sich mit bibli-
schen Texten 
zu beschäfti-
gen. Auch das 

ist gut, weil Gottes Wort in viel-
fältiger Art uns nahe kommen 
kann. Meine Einladung: Bleiben 
wir über die Bibel im Gespräch, 
bringen wir sie hier auf dem 
Gelände und auch im Ort im-
mer wieder ins Gespräch. Ich 
freu mich, wenn Sie, wenn du 
dabei bist, 
 

Ihr/Dein 
Dirk Zimmer 
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Hier die Termine und Uhrzeiten zu den Bibeltagen mit Kerstin Geiger;  
wir treffen uns jeweils in der Christuskirche: 
 

Freitag, 9.2., 19:00 Uhr Bibelarbeit im Bibliolog 
     Samstag, 10.2., 10:00 Uhr Bibelarbeit im Bibliolog 
    Samstag, 10.2., 16:00 Uhr Bibelarbeit im Bibliolog 
   Sonntag, 11.2., 9:30 Uhr Abschluss-Gottesdienst mit Bibliolog 
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Bibeltage mit Kerstin Geiger  vom 9. ð 11. Februar 

E ine Gemeinde, die sich 
nicht mehr um die Bibel 
schart, droht ihre Existenz-

grundlage zu verlieren. Deshalb 
wollen wir uns zu Beginn der 
Passionszeit mit einigen Bibelab-
schnitten der letzten Tage Jesu 
in Jerusalem beschäftigen. Und 
wir wollen das auf für manche 
vielleicht überraschend andere 
Weise tun. Dazu haben wir 
Kerstin Geiger eingeladen. Sie ist 
die Tochter unseres Gemeinde-
mitglieds Brigitte Geiger. Aber 
lassen wir sie doch selbst zu 
Wort kommen und sich uns vor-
stellen und das, was sie mit uns 
in diesen Tagen im Februar vor-
hat: 
 āIch heiÇe Kerstin Geiger 
und bin 1968, geboren. Ich 
wohne in Berlin und Reykjavik. 
 Vom 9.-11. Februar werden 
wir gemeinsam die Bibeltage zur 
Einstimmung in die Passionszeit 
haben. Dabei werden wir uns 
auf den Weg machen, um bibli-
sche Geschichten hautnah mit-
zuerleben und dabei neue Ent-
deckungen in alten Texten zu 
machen. Ich werde uns quasi als 
Reiseleiterin gut in die Texte 
hineinführen und auch wieder 
herausbringen. Auch sonst ar-

beite ich leidenschaftlich gern 
als Reiseleiterin. Nachdem ich 
zwanzig Jahre lang als Bildungs-
referentin und Pastorin im Ge-
meindejugendwerk des BEFG 
tätig war, war es Zeit für etwas 
Neues: Ich lebe nun schon eini-
ge Jahre zeitweise in Island und 
begleite Menschen auf ihren 
Reisen. Meine langjährige Erfah-
rung in der Arbeit mit Gruppen 
kommt mir dabei sehr zu Gute, 
genauso wie meine Ausbildun-
gen als Tour-Guide, als Beraterin 
und Erlebnispädagogin. Es 
macht mir viel Freude, auf den 
Reisen die kulturellen, ge-
schichtlichen und landschaftli-
chen Hintergründe aufleuchten 
zu lassen. Das tue ich genauso 
begeistert auch mit biblischen 
Texten und der Methode des 
āBibliologò, bei dem jede und 
jeder mitmachen kann ð weil je-
der etwas zu sagen hat. Ich bin 
gespannt, was wir miteinander 
entdecken werden und freue 
mich auf die gemeinsame Zeit!ò 

āWas hat Petrus wohl gedacht, als er é?ò  
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Wir lernen uns besser kennen.                                             

5ŀǘŜƴ ǳƴŘ .ƛƭŘŜǊ ƴǳǊ ƛƴ ŘŜǊ 5ǊǳŎƪǾŜǊǎƛƻƴ  
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                               Zuzüge in der letzten Zeit (Seniorenwohnungen FZ 10) 

5ŀǘŜƴ ǳƴŘ .ƛƭŘŜǊ ƴǳǊ ƛƴ ŘŜǊ 5ǊǳŎƪǾŜǊǎƛƻƴ  
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Terminkalender                                            Februar               2018                                                  

Do. 1.2. 19:00 Abschluss-Gottesdienst ök. Bibelwoche 1.Kor 13 

Sa. 3.2.   

So. 4.2.  9:00 

 9:30 
Gebet am Sonntag  
Gottesdienst mit Abendmahl                     
                                                 Leitung: K.Zapf 
                                            Predigt: D.Zimmer 

Mo. 5.2.   

Di.  6.2. 9:30 
15:00 

Treffen der Pastorenschaft Nordbayern (Raum 3) 
Themennachmittag mit Studienrat Harro Preiss: 
āDie Kelten in unserer Gegend.ò 

Mi.  7.2.  9:00 

19:30 

Gebet am Mittwoch 

Bibelgesprªch: āWas ist der Mensch...: Geboren 
f¿r ein groÇes Zielò (Raum 3) 

Do. 8.2. 15:30 Bibelstunde: Was ist der Mensch ...: (Raum 1) 

Fr. 9.2. 9:45 
19:00 

Gebet der Gemeindeleitung 
Bibeltage mit Kerstin Geiger: 
Bibliolog mit Texten aus der Passionsgeschichte 

Sa. 10.2. 10:00 
 

16:00 

Bibliolog mit Texten aus der Passionsgeschichte 
 

                 ò                               ò 

So. 11.2.  9:00 

 9:30 
Gebet am Sonntag  
Gottesdienst           Abschluss Bibeltage / Bibliolog         
                                           Leitung: D.Zimmer 
                                      Predigt: Kerstin Geiger 

Di.  13.2. 15:00 Mitarbeitertreffen Themennachmittag (Raum 3) 

Mi.  14.2.  9:00 Gebet am Mittwoch 

Do. 15.2. 15:30 Bibelstunde: Mk 14, 1-26 (Raum 1) 

Sa. 17.2.   

So. 18.2.  9:00 

 9:30 
Gebet am Sonntag  
Gottesdienst                           Leitung: I.+M.Seidel 
                                          Predigt: D.Zimmer 
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Der HERR schafft  dei-

nen Grenzen Frieden.  

Psalm  147, 14 

Mo. 19.2.   

Mi.  21.2.  9:00 Gebet am Mittwoch 

Do. 22.2.   

Sa. 24.2.   

So. 25.2.  9:00 

 9:30 
Gebet am Sonntag  
Gottesdienst                       Leitung: W.Goldschmid 
                              Predigt: Katja Rabold-Knitter 
                                         (Jugendreferentin der Gemeinde Erlangen) 

Mo. 26.2.   

Di.  27.2.   

Mi.  28.2.  9:00 

19:30 

Gebet am Mittwoch 

Bibelgespräch: Mk 14, 1-26 (Raum 1) 

Gott segne Dich im neuen Lebensjahr! 

Februar               2018                                                  Terminkalender 

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag! 

Mi 14.2. Dirk Zimmer zu einer Sitzung in Elstal 
Mo 19. 2.ð So 25.2. Urlaub Pastor Dirk Zimmer 

01. 


